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Zur Lage.
.. ^  Aus dem Rheingau , 5 . Mai . Die Weinberge
Und dieses Jahr in der ersten Maiwochc grün . Die heißen

vnltage haben nachhaltig gewirkt , der Boden ist erwärmt
nd so geht das Wachstum der Reben schnell voran ; aller-
'ngs wird über Trockenheit geklagt . Die steifkalten Früh-

lnhrswinde haben den Boden stark ausgetrocknet und der
brachte kaum nennenswerte R' iederschläge. Für die

Wirtschaft mag dies zum Nachteil sein, für die WeinbergeLand

nicht zum Schaden . Das junge Grün an den Neben
als ü^^ t Uch bei Trockenheit »nd Sonnenschein viel gesünder
s ? feuchttrübem Wetter . Im allgemeinen sind die Reben
»nF» • °n ausgegangen und sind auch die Gescheine ziemlich
^ .uireich, was namentlich an den schon weiter entwickelten

pasierreben sehr gut zu erkennen ist. Der Stand der
.̂ fwen i>t somit befriedigend , in den meisten Lagen sogar gut.

b Flchhjahrsarbeiten am Stock sind nun beendet . Der
^uhjahxtzbou des Bodens gestaltet sich zu einer schwierigen
^Ueit , es ist hart und trocken geworden . Fällt ein leichter
s ' gcn nieder , wird es nach dem besser gehen . Man
l Ute den Boden nicht mit Gewalt aufbrechcn ; die meisten

Wcnarten können das nicht vertragen und cs schadet dann
w Stock. Im Notfall genügt es ja , wenn das Unkraut
* der Hacke abgeschabt wird . Mit dem Erscheinen der

l ^/u Heuwurmmotten hat nun auch die Sommerbekämpfung
eingesetzt. Biele automatische Fallen in Form vonGläse

a, TA*ji. In einzelnen Gemeinden sind auch Kolonnen mit
üb a " " ausgerüstet um die Motten zu fangen . Es wird
u eine lobenswerte Tätigkeit entfaltet , welcher wohl ein
ter .fr zu wünschen ist. Nächst dem Mottenfang in<

eisieren jetzt die bevorstehenden Weinversteigecungen am
,. cJ en.. In den anderen Weinbaubezirkcn sind dieselben
t. c\ größten Teil zu Ende . Der Erlös war überall recht

Tciebtgenb; die Preise haben sich gehalten . Die kleineren

Blechgefäßen , Ton - und Steingut sind aufgehängt

Weine waren im Verhältnis teurer als die besseren und besten
Sachen . Für die Rheingauer Versteigerungen hegt man nun
doch recht gute Hoffnungen . Die 'Nachfrage ist lebhaft ; die
Probetage sind gut besucht und auch sonst wird Jntereffe
dafür bekundet, was jedenfalls als gute Vorbedeutung aufgcfaßt
werden darf.

Die Sfaafsfitffe für ilie Mmigliim Winzer.
Aus der Vorlage der Staatsregierung an den KomMu-

»allandtag über eine planmäßig organisierte Hilfe aus Staats¬
mitteln und aus Mitteln des Bezirksverbandes zugunsten der
Rheingauer Winzer erfährt die „ Frkf . Ztg ." , daß die Regier¬
ung folgenden Antrag zur Beschlußfassung vorlegen und durch
den Vertreter des Landwirtschaftsministers hier begründen
lassen wird:

Der Kommunallandtag wolle beschließen : Der Äezirks-
verband Wiesbaden gewährt den Kreisen Rüdeshcim , St.
Goarshausen und Wiesbaden -Land zur Linderung der Winzer¬
not ein zinsfreies Darlehen von insgesamt Mk . 1150 000,
das abzüglich eines Betrages von 15 Prozent gleich 172 500
Mk. nach Verlauf von drei Freijahren vom Ende des vierten
Darlehensjahres ab in zwölf gleichen Jahresraten von je
81 458 Mk. zurückzuerstatte » ist. Die Auszahlung des Dar¬
lehens erfolgt vom 15 . bis 30 . Juni d. Js . Die Verteilung
des Darlehens auf die Kreise erfolgt ebenso wie sie für das
Staatsdarlehen in Aussicht genommen ist, durch den Ober¬
präsidenten in der Weise, daß jedem Kreise ein dem Staats¬
darlehen gleichkommender Betrag als Darlehen des BezirkS-
verbandcs überwiesen wird . Der Landcsausschuß hat die
Summe von 1 150 000 Mk . bis zum 15 . Juni ebenfalls
bereitzustellen.

In der Begründung wird folgendes ansgeführt:
Die Unterstützung mit öffentlichen Mitteln ist notwendig

geworden , sollen die Winzer nicht zu Tagelöhnern herabge-
drückl werden . Die Fehlernte und die Rebschädlinge haben
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einen um so ernsteren Notstand hervorgerufen , als die klei¬
nen Winzer bereits durch den Zusammenbruch genossenschast-
licher Unternehmungen , die zur Erleichterung des Weinabsatzes
im RheingauIgegründet waren , mit Haftverbindlichkeiten auf
das Schärfste belastet sind. Wenn auch die förderungsberech¬
tigten größeren genossenschaftlichen Organisationen auf einen
erheblichen Teil ihrer Guthaben verzichteten, so wird es doch
unvermeidllch 'Zein, ^einen '̂ Betrag von 580 000, 'Mk. in anderer
Weise bereit zu stellen, um die Lasten der Winzer auf ein
erträgliches Maß zurückzuführen . Außerdem sind zur Erhal¬
tung der Winzer bis zum nächsten Herbst und zur Ermöglichung
einer ordnungsmäßigen Bestellung der Weinberge alsbald
mindestens weitere 450 000 Mk. erforderlich . Soll durch die
darlehnsweise Hergabe von Unterstützungsgeldern an die
Kreise eine Herabminderung der Verbindlichkeiten der Winzer
um den Betrag von rund 580000 Mk. erreicht und zugleich
die ordnungsmäßige Bebauung der Weinberge sowie eine
ausreichende Ernährung der ^ vom Notstand betroffenen Be¬
völkerung sichcrgestellt werden , so muß das von Staat und
Bezirksverbänden gewährte Gesamldarlehen auf 2 300 000
Mk . bemessen werden . Der Staat ist bereit , die Hälfte dieser
Summe , also 1150000 Mk . den oben genannten Kreisen
gegen Uebernahme der Verpflichtung , die Darlehen nach
Verlauf von drei Freijahren in zwölf Jahresraten abzüglich
15 Prozent zurückzuzahlen, zinslos darzuleihen , falls der
Bezirksverband Wiesbaden , der sich einer durchaus günstigen
Finanzlage erfreut , eine gleiche Leistung unter gleichen Be¬
dingungen übernimmt.

Der Staat beabsichtigt , die Verteilung nach dem Maße
der Verschuldung der Winzer und nach der Weinbaufläche
in den einzelnen Kreisen vornehmen zu lassen.

Die icliöfiuiiji itcc Mtprrifp.
Naturgemäß haben die Winzerunruhcn in Frankreich auch

die Aufmerksamkeit der großen deutschen Sektfabrikanten in
hohem Grade erregt , denn die wirtschaftlich angespannte Kon¬
kurrenz bedingt die genaueste Aufmerksamkeit auf die Vor¬
gänge im Nachbarland . Ein Mitarbeiter der „ Straßburger
Post " hat mit dem Besitzer einer großen Sektfabcik in Deutsch¬
land gesprochen und ihn besonders über die letzten Nachrichten
bestagt , wonach einzelne französische Fabrikanten die Absicht
hegen, das Schwergewicht ihrer Herstellung ' nach Deutschland
zu verlegen.

„Kopfschüttelnd nehmen wir , sagte jener Herr , die Nach¬
richten von der Zerstörung großer Scktbestände in (Sperrten)
und Umgegend entgegen ; wenn auch die jüngst gemeldeten
Zahlen , wonach fünf Millionen Flaschen Sekt zerschlagen
sein sollen, stark übertrieben sein dürften , so muß man doch
als sicher annehmen , daß es Jahre dauern wird , che die
Lagerbestände an fertigem Sekt die gleiche Höhe wie vor
den Winzerunruhen erreicht haben werden . Aus diesem
Grund haben die führenden Champagnerhäuser in dem frag¬
lichen Bezirk den Gedanken in Erwägung gezogen, den
Schwerpunkt ihrer Fabrikation nach Deutschland zu verlegen,
um künftig vor ähnlichen Schädigungen wie den gegenwär¬
tigen gesichert zu sein. Wir Deutsche müssen nun die Frage
aufwerfen : Können wir eine Vermehrung der Champagner-
fabrtken in Deutschland brauchen ? Die Antwort muß ein
striktes Nein sein. Die deutschen Sektfabrikanten befinden
sich zurzeit in einer Notlage . Das Material ist in den letzten
Jahren in bezug auf seine Qualität nicht genügend gediehen,
so daß augenblicklich der Bedarf von den Lagerbeständen
gedeckt werden muß . Schon zu Anfang d. I ., also unab¬
hängig von den augenblicklichen Unruhen in Frankreich,
wurden zwischen den deutschen Sektfabrikanten und den Groß¬
händlern Verhandlungen geführt , die eine Erhöhung der
Sektpretse bezweckten. Es wurde auch eine vollständige Ei¬

nigung bei diesen Verhandlungen erzielt , so daß bereits in
diesem Monat , vielleicht schon in den nächsten Tagen , eine
Erhöhung der Seklpreise eintreten wird . Auf einen erhöhten
Absatz ihrer Produkte können die französischen Firmen , wenn
sie in Deutschland produzieren sollten, jedoch nicht rechnen,
und die Absicht, die hier hergestellten Erzeugnisse nach Frank¬
reich auszuführen , muß wegen der Zollverhältnisse als unaus¬
führbar bezeichnet werden . Zweifellos hat sich der Sektkon¬
sum in Deutschland in den letzten Jahren ganz bedeutend
gehoben , aber der Mehrverbrauch kommt auf das Konto von
deutschem Sekt , während ber Verbrauch an französichen Er¬
zeugnissen der gleiche geblieben ist. Ebenso ausgeschlossen
ist eine vorübergehende Verlegung der französischen Produk¬
tion nach Deutschland . Die notwendigen Anlagen von Fab¬
rikräumen und Lagerhäusern sind außerordentlich kostspielig,
so daß sich ihre Errichtung auf eine kurze Zeit nicht lohnen
würde . Die Aufregung über die durch die Unruhen entstan¬
denen Verluste ist in den Kreisen der Ehampagnerhäuserbe-
sitzer verständlicherweise auch sehr groß , und darauf sind
wohl alle Gerüchte über Pläne einer Verlegung der Fabri¬
kation nach Deutschland zurückzuführen . Ihre ernsthafte
Durchführung jedoch muß man für ausgeschlossen halten ."

Soweit die Wiedergabe der Unterredung . Die Tatsache,
daß eine Preiserhöhung des Sekts bereits vor mehreren
Monaten beschlossen worden ist, mar schon bekannt.

-- -- -- —— - - —

1 Beridrte . 1
<& ■- -g>

Aus dem Rffeiugau.
* Hattenheim,  5 . Mai . Wie die hiesige Polizei¬

behörde bekannt gab , sollte mit dem Heuwurmmottenfang
a,n Donnerstag den 4 . dS. Mts . begonnen werden . Die
Bekämpfung soll eine allgemeine sein.

* Kiedrich,  4 . Mai . Nachdem die hiesige Gemeinde
die Winterbekämpfung des Heu - und SanerwurmS energisch be¬
trieben , richtet man jetzt ans die Sominerbekämpfung dieser
Schädlinge sein Augenmerk und beabsichtigt die hiesige Bür¬
germeisterei die Bekämpfung gemeinschaftlich, soweit die Wein¬
berge aneinander grenzen , mit der Stadt Eltville vorzuneh¬
men . Besonders die Distrikte an der Rauenthaler Staße ge¬
legen, sollen zu einem Versuchsfeld dienen . Die Gemeinde
Eltville beabsichtigt hauptsächlich Fangtöpfe aufzustellen , welche
mit geeigneten Stoffen angefüllt sind und die Motten der
Schädlinge anlocken. Die hiesige Behörde stellt größtenteils
Fangfächer , welche mit Klebstoffen versehen sind, auf , eben¬
so Lichtfänger . Die einzelnen Methoden sollen ausprobiect
und später verallgemeinert werden . Die Koste» machen die
Gemeinden wieder voclagsweise und werden später auf Nach¬
weisung hin von dem zur Verfügung stehenden Fonds wieder
zurückerstaltet.

(F) Aus d e ni R h e i n g a n, 4 . Mai . Die Reben sind
schon recht gut voran und dürften gedeihen wenn keine Mai-
fcöste einen Strich durch die Rechnung machen. Bemerkens¬
wert ist, daß die ersten Motten des bekreuzten Traubenwick¬
lers unterwegs sind . Es ist also die höchste Zeit , daß die
Bekämpfungsacbeiten ausgenommen werden . Geschäftlich ist
wenig Leben , auch sind die freihändig zu kaufenden Weine
des Vorjahres durchweg verkauft . Für die kommenden Wein¬
versteigerungen zeigt sich großes Interesse . Für diese ist ein
lebhaftes Geschäft zu erwarten.

* A u S d e »1 R h e i n g a u , 5 . Mai . Ein auf Veran¬
lassung des Oberpräsidcnten in Form eines Plakates herge¬
stelltes, die Bekämpfung des Heu - und Saucrwurms betref¬
fenges Flugblatt , wird jetzt in den weinbautreibenden Ge¬
meinden der Kreise Rheingau , St . Goarshausen und Wies¬
baden verteilt . Jeder Winzer erhält ein Flugblatt ; außdem

1
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werden die Plakate in Bahnhöfen, Gasthäusern, Schulen
U'w, öffentlich ausgehängt. In den Schulen der weinbau-
treibenden Gemeinden soll außerdem die Bekämpfung des
Heu- und Sauerwurms im Anschluß an das Flugblatt -um
^kgenstand unterrichtlicher Behandlung gemacht werden

Aus Rlreiuhelsen.
. . □ Singen,  4 . Mai. Das Kreisamt Bingen fordert
ö>e Winzer zur Sommerbckämpfung des Heu- und Sauer¬
wurmes auf und giebt hierzu die nötigen Anleitungen.

* Nierstein,  4 . Mai. Die Großh. Bürgermeisterei
E soeben 40 000 Fanggläser für Motten zum Preise von
innn ^ und 100000 Konservengläser zum Preise von
1000 Mk. unter die Bürger verteilen. Hoffentlich haben

großen Ausgaben der Winzer auch den gewünschten Erfolg.
O Nierstein , 5. Mai. Herr Weingutsbesitzer Georg

Schmitt  verkaufte dieser Tage 59 Halbstück 1909er Weine
zu unbekannten Preisen. Seine FrühjahrS-Weinversteigerung
lallt dadurch in diesem Jahre aus.
.. * Aus Nh ein Hessen,  5 . Mai. Gegenwärtig
N man in vielen rheinhessischen Gemarkungen, die seit Jahr¬
hunderten fast ausschließlich dem Weinbau gehörten, mit der
Gestellung großer Zuckerrübenfelder beschäftigt. Die in diesem
iMhre zur Bebauung mit Zuckerrüben kommende Bvdenfläche
""'laßt bereits mehrere tausend Morgen, während vor zirka

Jahren noch kaum 100 Morgen rheinheffischen Bodens
Zuckerrüben bepflanzt waren. Die fortgesetzten Miß-

lahre, die unsere Weinbauern an den Rand des wiitschaft-
ffchen Ruins brachten, machten diesen Wechsel zur unbeding-
ikn Notwendigkeit.
. * Alzey,  4 . Mai. Die landwirtschaftliche Winter-
lchule in Alzey schreibt: Ein bisher in Nheinheffen wenig
bekannter Schädling richtete gegenwärtig an den Rebstöcken
uieler Gemarkungen unserer Provinz großen Schaden an, in-
öem er die Knospen auSsrißt. Es handelt sich uin die Raupe
ökS Rhombenspanners. Dieselbe wird bis zu 5 Zentimelcr
|®n8/ ist dunkel gefärbt, vom Rebholz kaum zu unterscheiden.
~§, ist den Gemeinden zu raten, das sofortige Sammeln und
^öten der Tiere anzuordnen.

Uon der Ual»e.
. Von der Nahe,  5 . Mai. In den Gemarkungen
^ Nahegebietes rüsten sich die Winzer dazu die Sommer-
ekämpfung des Heu- und Sauerwurmes zu betreiben. Die

Reben sollen nochmals abgesucht werden, ebenso werden
iottenfanggefäße aufgehängt. Das Weingeschäft ist ohne
eben, die Weinversteigerungen dagegen gut besucht. Diese

^tzleren haben auch durchweg ein vorzügliches Ergebnis.
lirTr® e' ne  erreichen Durchschnittspreise, die äußerst ansehn-

ffl sind und die Versteigerer zufrieden stellen. Bei freihän-
Pen Verkäufen in der letzten Zeit wurden im Guldenbach-

^ kür das Stück 1909er 900—970 Mk., 1910er 950 bis
Mk., in der Kceuznacher Geaend für das Stück 1909er

^O - iioo Mk. bezahlt.
R»n der Mosel.

. E V o n d er M o s e l, 5. Mai. Im Moselgebiet war
'w Wcinhandel im Monat April durchweg still. Neben den

dohcn Forderungen trug daran diesesmal die Hauptschuld
dr Beginn der großen Frühjahrs-Weinversteigerungen in

i„«°r, die nach altem Brauche, bei starkcni Besuche und Ab-
tz aller Weine, wieder äußerst flotten Verlauf nehmen.

M» besten fünf Tagen derselben wurden für 389 Fuder
' 063 970 erlöst. Den Versteigerungen in Trier, die

i 7 ' Oie Woche sich hinziehen, reihen sich am 9. Mai die-
boÄ in Bernkastel-Cues an. Bis nach der Beendigung
. ..i îhen wird daher der Orts-Weinhandel naturgemäß weiter
w, Reiben. Wo im Monat April noch Abschlüsse getätigt

Iden, geschahen dieselben vorwiegend im 1910er Jahrgange.

Aus der Rheiupfalz.
O D ei d eSh eim, 5. Mai. Ein belebtes Geschäft

herrschte in der letzten Zeit an der Haardt. Die Nachfrage
war stark und der Absatz recht bedeutend. Dabei wurden
hohe Preise erlöst. In Deidesheim wurden für das Fuder
1908er 3000- 4000 Mk., 1909er 1500- 2800 Mk., in
Forst und Wachenheim für das Fuder 1908er 1300 bis
3000 Mk., 1909er 1200- 2500 Mk. bezahlt. In Ungstein
gingen 1909er zu 840—960 Mk., in Freinsheim 1909er
zu 820—950 DU., in Friedelsheim 1910er zu 820—940
Mk., Notwein zu 650 Bik., alles per Fuder in anderen Be¬
sitz über. Für das Fuder 1909er wurden in Neustadt
820—940 Mk., in Ruppertsberg 900—1040 Aik., in Kö¬
nigsbach 850—1000 Mk.. für das Fuder 1910er an den
gleichen Plätzen 830—1020 Mk. eingenommen. Für das
Fuder 1910er wurden in Landau, Maikammer und Eden-
kobeu 740—850 DU. erlöst. Das Fuder 1909er Portugie¬
serwein erbrachte an der Haardt 640—650 Mk., 1910er
Portugieserwein 630—640 Mk.

Verschiedenes.
* Eltville,  4 . Mai. Am 10. Mai hält der Gast¬

wirteverband für Nassau ec. hier seinen Verbandstag ab.
Dabei wird u. a. über folgende Anträge verhandelt: dahin
zu wirken, daß 1) allgemein im Bereiche des Verbandes ein
Einheitspreis von 12 Pfennigen für 3!/a und von 10 Pfen¬
nigen für 2V2 Zehntel Liter Bier, 2) die entsprechenden
Gefäße, 3) eine Notkonzession bei Besitzwechsel eingeführt,
4) daß Privat-Kostgebereien und Pensionen der Konzession
unterworfen werden. Außerdem soll die Frage zur Erör¬
terung gelangen: Wie schützen wir uns vor den rigorosen
Urteilen der Gewcrbegerichte?

* Nierstein,  5 . Mai. Von den Weingutsbesitzern
wird cs sehr begrüßt, daß das neue Weingesetz den bekann¬
ten Weinbergslagen einen größeren Schutz gewährt, als dies
bei den alten gesetzlichen Bestimmungen der Fall war. Un¬
sere guten Lagen längs des Rheines, von denen die Nier-
steiner Glück mit obenan steht, treten jetzt wieder mehr in
den Vordergrund. Während früher mit dem Namen Glück
mancher Mißbrauch getrieben wurde, bürgt jetzr das Gesetz
dafür, daß die Liebhaber dieses feinen Tropfens auch miik-
lich das erhalten, was sie wünschen, nämlich edelsten Natur-
Nieslingwein aus einem Weinberge, den Sage und Ge¬
schichte mit ihrem Schimmer umgeben. — Es mag in das
Gebiet der Sage gehören, wenn behauptet wird, daß unter
der Glück ein unterirdischer Gang herläuft, der in den
Kriegsnöten des Mittelalters den bedrängten Ortseinwohneru
ermöglichte, sich nach der damals befestigten KiliauSkicche zu
retten, die heute noch so anmutig den Rebenhügel bekrönt.
Merkwürdig bleibt immerhin, daß vor einigen Jahren der
Boden der Glück mit den darauf befindlichen Weinstöcken
ans einer Strecke von etwa zehn Metern plötzlich einstürzte,
ohne daß wegen der Schwierigkeit der Nachgrabungen die
Ursache festgestellt werden konnte. — Urkundlich beglaubigt
und für jeden Kulturhistoriker von Interesse ist dagegen
die Tatsache, daß die Glück zu einer Schenkung gehörte, die
im siebenten Jahrhundert der Frankenherzog Karlcmann dem
Kiliansstifte zu Würzburg machte. — Die Schenkungsur¬
kunde befindet sich seit der Säkularisation im Staatsarchive
zu München und wird wohl eine der ältesten Aufzeichnungen
sein, die wir über Weinberge besitzen. — Sie bildet zugleich
einen Beweis, wie uralt die Kultur der Rebe an jener Stelle
i>t und wie sehr schon damals dieses gesegnete Fleckchen Erde
geschätzt wurde.

* N e u sta d t (Haardt), 5. Mai. Dieser Tage fand
hier eine Versammlung zur Gründung eines Pfälzischen Wein¬
bauvereins statt. Vertreten waren sämtliche am Weinbau
beteiligte» landwirtschaftlichenBezirksausschüsse. Die Grün-
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düng wurde beschlossen und eine Kommission zur Ausarbei¬
tung der Statuten gewählt. Der Zweck des neuen Vereins,
der das gesamte pfälzische Weinbaugebiet umfassen soll, ist
die Herbeiführung einer besseren wirtschaftlichen Lage der
Winzerbevölkerung.

* Zum n eu en W ei n g es e tz. L a n d a u, 4. Mai.
Die Negierung der Pfalz gibt amtlich bekannt, daß in der
Pfalz Zuckerungsversuche schon in kleinsten Mosten der Jahr¬
gänge 1908, 1909 und 1910 systematisch durchgeführt worden
seien, und es für die Folge hier an Versuchen auch fehlen
werde. Als wichtigstes Ergebnis der im Jahre 1908 und
1909 augestellten Versuche verdiene hervorgehoben zu werden,
daß bei einer Zuckerung innerhalb der gesetzlichen Grenze
selbst bei ursprünglich sehr sauerem Rohmaterial die Säure
in weitgehendem Maße herabgesetzt worden sei, und daß sich
demgemäß an diesen Weinen eine weitgehende Milderung
des Geschmackes zeige. Trotz ursprünglich hohem Säure¬
gehalt stellen diese Weine doch einen recht brauchbaren Kon¬
sumwein dar. Die Versuche mit dem ganz ausnahmsweise
saueren Most des Jahres 1910 seien noch im Gange. Die
Behauptungen, als würden durch das Weingesetz die Interes¬
sen des kleinen Winzers nicht genügend berücksichtigt, seien
durch die angestellten Erhebungen jedenfalls nicht bestätigt
worden.

* PariS,  3 . Mai. Nachspiel derWinzerrevolte.
In der Champagne ist die Ruhe noch immer nicht wieder
hergestellt. Gestern wurden abermals sechs Personen in Haft
genommen. Dem Untersuchungsrichter und der Staatsanwalt¬
schaft in Epernay gehen fortgesetzt Drohbriefe zu, in denen
ihnen Bombenatlentate in Aussicht gestellt werden. Die
Winzer des Departements Aube wollen am nächsten Sonntag
neuerdings große Kundgebungen veranstalten trotz des Ab-
ratens des Exekutivkomitees der Winzer. Diese mahnen zur
Ruhe, da der Staatsrat sich gegenwärtig mit den strittigen
Fragen befasse und man sich nicht den Anschein geben dürfe,
einen Druck auf den StnatSrat ausüben zu wollen.

Resultate von Wein -Bersteigerungen.
* Mai kämm er,  27 . April. In der Weinversteiger-

von Herrn Frz. Will,  Weingutsbesitzerhier, kamen etwa
50 Fuder 1909er und etwa 150 Fuder 1910er Weißwein,
sowie etwa 50 Fuder 1910er Rotwein zum Ausgebot. Je
1000 Liter erzielten: Weißwein 1907er, Mk. 715, 735,
1909er Mk. 755, 775, 1910er Mk. 740, 1909er Mk.
745—760, 1910er Mk. 720- 805. Die Rotweine wurden
nicht abgegeben. Der Gesamterlös betrug Mk. 45 410.

HZ Mainz,  28 . April. Die Major Liebrecht'  sche
Weingutsverwaltung zu Bodenheim hatte heute in Mainz
eine Versteigerung von 1909er und 1910er Naturweinen.
Ausgeboten wurden 44 Nummern, die sämtlich zu hohen
Preisen Zuschlag fanden. Bezahlt wurden für 24 Halb¬
stück 1909er 590—1250 Mk., zusammen 20220 Mk., durch¬
schnittlich 842 Mk., für 20 Halbstück 1910er 610—1390
Mk., zusammen 18 030 Mk., durchschnittlich 901 Mk. DaS
Gesamtergebnis bezifferte sich auf 38 250 Mk. ohne Fässer.

--- Kreuznach,  28 . April. In seiner heutigen Wein-
vcrsteigerung brachte Herr Will ). E»  g c lSm  a n n, Wein¬
gutsbesitzer in Kreuznach, 80 Nummern 1909er Weine zum
Ausgebot. Für 67 Stück 1909er wurden 930- 1390 Mk.,
für 13 Halbstück 690—1020 Mk. eingenommen. Durchschnitt¬
lich stellte sich das Stück auf 1137 Mk. Insgesamt wurden
83 570 Mk. erlöst. Die Weine wurden ohne Fässer verstei¬
gert.

/X Kreuznach,  28 . April. Hier brachte heute Herr
Gottfried Schmitt,  Weingutsbesitzer in Kreuznach,
27 Nummern 1909er Weißweine zur Versteigerung. Für

27 Stück 1909er wurden 880—1070 Mk., durchschnittlich
978 Mk. bezahlt. Das Gesamtergebnis stellte sich auf 26 420
Mk. ohne Fässer.

* Dürkheim,  28 . April. Bei der heute stattgehabten
Weinversteigerung von Herrn Ed. Eh r i stma n n -R i t t er,
Weingutsbesitzer hier, gelangten zum Ausgebot: 19 Stück
und 13 Halbstück 1909er Dürkheimer und Ungsteinec Weiß¬
weine, sowie 1 Stück und 2 Halbstück 1905er Rotweine.
Sämtliche Nummern wurden abgegeben und für je 1000 Liter
Weißweine Mk. 870—1360, Rotweine Mk. 650—-700 erzielt.
Der Gesamterlös betrug Mk. 35 717.

X Ni er stein a. Rh., 1. Mai . Hier wurde heute
die Naturwein-Versteigerung von Philipp  F i n k'  s Erben,
Weingutsbesitzer in Nierst ein,  abgehalteu. Zum Ausge¬
bot gelangten 47 Nummern 1908er, 1909er und 1910er.
Für 4 H ilbstück 1908er wurden 650—780 Mk., zusammen
2980 Mk., durchschnittlich 745 Mk., für 33 Halbstück 1909er
610—1920 Mk., zusammen 27 000 Mk., durchschnittlich 818
Mk., für 10 Halbstück 1910er 620—2900 Mk., zusammen
9670 Mk., durchschnittlich 967 Mk. erlöst. Das Gesamt¬
ergebnis stellte sich auf 39 650 Mk. ohne Fässer.

* Deidesheim, I.  Mai . Weinversteigerung von
Herrn Georg Siben ' s Erben,  Weingutsbesitzerhier.
Zum Ansgebot kamen etwa 31 Halbstück 1909er und etwa
2 Halbstück 1908er DeideSheimer, Förster und RuppertS-
berger. Es wurden kür je 1000 Liter erzielt: 1909er: Rup-
pertsberger Mk. 1310—1540; DeideSheimer Mk. 1310 bis
3020 ; Förster Mk. 1430—2800 ; 1908er: DeideSheimer
Mk. 2300—3520. Gesamterlös Mk. 41,215.

x Kreuznach,  2 . Mai. Die Herren Ph. u. Hch.
Bäum in Kreuznach  brachten heute bei lebhaftem Ge¬
schäftsgang 115 Nummern Nahe-, Rhein- und Rheingauer
Weißweine, darunter feine Riesling- und Naturgewächse zur
Versteigerung. Diese Weine entstammten den Jahrgängen
1900, 1904, 1905, 1906, 1907, 1908 und 1909. Sie
wurden sämtlich zugeschlagen. Für 9 Stück 1905er wurden
880—960 Ulf., für 2 Halbstück 510 und 520 Mk., zusam¬
men 9260 Mk., durchschnittlich für das Stück 926 Mk., für
14 Stück 1907er 910—1190 Ulf , zusammen 13 760 Ulf.,
durchschnittlich 983 Ulf., für 5 Stück 1904er 890—1010 Mk.,
1 Halbstück 1000 Uff., zusammen 5740 Mk., durchschnittlich
1044 Mk., für 2 Stück 1902er 940 und 960 Mk., für 1
Stück 1906er 1290 Mk, 3 Halbstück 640- 700 Mk., für
3 Halbstück 1900er 880—910 Mk., für 1 Halbstück 1901er
800 Mk., bezahlt. 40 Stück 1909er kosteten 900—1410
Mk., 12 Halbstück 520—1060 Mk., zusammen 50,300 Mk,,
durchschnittlich das Stück 1093 Mk., 25 Stück 1908er 950
bis 1800 Mk., 2 Halbstück 630 und 690 Mk-, zusammen
27 650 Mk., durchschnittlich das Stück 1063 Mk. Das
Gesamtergebnis betrug 115 420 Mk. ohne Fässer.

O Mainz,  2 . Ulai. Die HerrenI . S eI i g m a n n
Erben, Weingutsbesitzer in Oppenheim  und Dienheim,
versteigerten heute bei gutem Besuche, flotten Geboten und
schlankein Zuschlag 39 Nummern 1909er und 1910er Weine,
die bis auf 5 Nummern leicht in anderen Besitz übergingen.
Diese Weine stammten aus Lagen der Gemarkungen Dal¬
heim, Dienheim, Oppenheim Ludwigshöhe, Guntecsblum,
Nierstein und Alsheim. Für 3 Stück 1909er wurden 1010,
1050 und 1100 Mk., für 15 Halbstück 490—690 Mk., zu-
sammen 12 140 Mk., durchschnittlich für das Stück 1101 Mk.,
für 1 Stück 1910er 980 Mk., 15 Halbstück 510- 880 Mk.,
zusammen 10 070 Mk., durchschnittlich für das Stück 1184
Mk. erlöst. Der Gesamterlös betrug 22 210 Mk. ohne
Fässer.

* Neustadt  a . d. H., 2. Mai. Bei der Weinver-
steigcrung von Herrn F e r d. K n e cht Erben  kamen 10
Halbstück 1909er Weißweine zum Ausgebote. Je 1000 Liter
erzielten Mk. 920- -2700. Der Gesamterlös betrug Mk. 5115.
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0n  ließ Herr Weingutsbesitzer Theodor Schaaf
1 ar ^ OO Liter Weißweine der Jahrgänge 1909 , 1908 und

„versteigern . Dabei erzielten je 1000 Liter 1909er
770 — 1000 , 1908er Mk . 800 . Der Gesamterlös be¬

trug Mk . 8272.

, > L 0 r ch i . Rhg ., 3 . Mai . Im „ Rheinischen Hof"
^ >»d Ijcutc die Weinversteigerung der Gräflich von der
drüben'  scheu ( vormals von Kielmannsegge ' schen) Vec-
waliung statt . Dieselbe war sehr gut besucht und hatte bei
r ottem Angebot und koulantcm Zuschlag folgendes Ergebnis:
c-, ^ lbstück 1907er Lorcher Niederflur kostete 600 Mk ., 14
Halbstück 1909er Weine aus guten und besten Lagen wurden
mit 620 - 1710 Mk . bezahlt , oder durchschnittlich das Halb-
"uck mit 932 Mk . Gesamterlös 13 710 . — Hieran schloß
nch die Versteigerung der Weingutsbesitzerin Frau Heinrich
^ a u f m a n n W i t w e. Es wurden 5 Stück und 12 Halb-

uck 1909er schöne , rassige Weine aus sehr guten Lagen
ausgeboten , wofür 16 520 Mk . oder im Durchschnitt 1510

^lark pro Stück erlöst wurden . Hauptsteigerer der besten
Nummern beider Versteigerungen war Herr Weinkommissionär
-peter Perabo von hier.

Deidesheim (Rheinpfalz ) , 3 . Mai . Im Saal des eigenen
s, . les ließ heute der Dcideshciinc r Win zcrvercin  zur Ver¬
magerung bringen elwa 31 Stück 1309er Weißweine an ? hiesigen und
mppertsberger Lagen . Von 40 Nummern wurden 39 Nummern ab-

aegeben und für je 1000 Liter erzielt : 1909er : Mk . 1300 — 2210;
'" upperlsberger : MI . 1060 — 1790.
»>.. X Kreuznach,  4 . Mai. Herr Karl Voigtlander,
-oeptzer des Weingutes Rotenfels bei Bad Münster  a . St ., hatte
’ " > Kreuznach eine Versteigerung von Naturweinen . Ansgcboten
,, "? °en 63 Nummern Faß - und Flaschenweine und zwar 30 Halbstück

»d „oooo Flaschen 1907er , 1908er , 1909er und 1910er , meist Ries-
4r 9r* {ine  eigenen Wachstums . Die Faßweine wurden sämtlich , die
Maschenweine nur teilweise zugeschlagen , doch gingen nur 5060 Flaschen
1 pocS;  rsür 25 Halbstück 1909er wurden 470 — 990 Mk ., zusammen
1«»« Mk ., durchschnittlich 650 Mk ., für 5 Halbstnck 1910er 990 bis

zusammen 6830 Mk ., durchschnittlich 1366 Mk . erlöst . 800
Elchen 1910er Niederhänser kosteten je 1 10 Mk .. 800 Flaschen 9?or=
« •mer 1 .05 - 1.20 Mk ., 800 Flaschen Schloß Böckelheimer 1 .10 - 1 .15
fl 1-’ MO Flaschen Rotenselser 1.15 die Flasche. Für 400 Flaschen
i Rotenselser wurden je 1 .15 Mk .. 1400 Flaschen Schloß Böckel-
mniu -r 1 .15 — 1.30 Mk ., 4200 Flaschen 1908er Rotenselser 1 .40 - 2 .75
«C. itl>60 Flaschen Schloß Böckelheimer 1 .50 — 2 .05 Mk ., 2100 Flaschen
Oberhäuser 1.50 - 2 .25 Mk ., 800 Flaschen Norheimcr 1.95 - 2 .15

220 Flaschen 1907er Norheimcr 1 .40 Mk . bezahlt . Insgesamt
,“ r t « 14 940 Flaschen für 24 410 Mk . zugeschlagen . Das Gesamt-

üebnis betrug 47 940 Mk . ohne die Fässer und mit den Flaschen.
X Nieder -Ingelheim,  4 . Mai. Die „Winzerge-

R . r se »s  cha ft  N ied  e r- Ing  e lh ei  m " versteigerie heute bei gutem
Masche und stottem Geschäftsgang 70 Nummern 1909er und 1910er

und Rotweine mit sehr gutem Ergebnis . Diese Weine ent-
'" Wcu sämtlich Lagen der Gemarkung Nieder -Ingelheim . Sie

30  zum größten Teile über die Schätzung der Versteigerin bezahlt.
^ Stuck 1910er Weißwein kosteten 910 - 1030 Mk .. zusammen 31110
^5 . durchschnittlich das Stück 943 Mk . Für 32 Halbstück 1909er
37 «i (Frühburgunder ) wurden 650 — 770 Mk ., für 2 Viertelstück
x. " und 380 Mk .. zusammen 23090 Mk ., durchschnittlich für das
oaidsluck 700  Mk . erlöst . 3 Halbstück 1909er Rotwein (Spätrot ) er-
g. Eten 700 710 und 760 Mk . Insgesamt wurden 56 370 Mk . ein-

"suuien . Die Weine wurden ohne Fässer versteigert.
. ,Teidesbeim,  4 . Mai . Bei sehr gutem Besuche nahm die

aattgebabte Weinversteigerung von Hrn . L . A . Jordan (Basser-
2o r kan ) einen glänzenden Verlauf . Zum Ausgebot kamen:
uni , cv und 80 Halbstück 1909er Weißweine ans hiesigen , Förster
Von ^ bpertsberger Lagen , hervorragend schöne und edle Gewächse,
i, Nummern wurden 4 Nummern nicht abgegeben und erzielten
I 07 ei"- . Liter : Rupperlsberger Mk . 960 — 3500 ; Deidesheimer : Mk.

bis 8500 ; Dürkheimer : Mk . 1110 ; Förster Mk . 1070 - 7200.

* Trier,  27 . April . Am heutigen dritten Tage der
putzen Weinversteigerungen war der Besuch wieder stark , das

*1 fiott . Die gestrigen höheren Preise hielten Stand.
3  rl bester Stelle gab Herr Joseph Milz in Neu wagen

. Fuder 1909er Dhroner , Hofberger , Neumagener und
^rittcnheimec willig ab zu je Mk . 1100 - 2100 . Der Gesamt-

öetrug Mk . 57 370 , oder für das Fuder im Durchschnitt
in m ^ 39 . — Sodann ließ Frau Wme . Mathias Felzen
i » i ie§ Port vier Fuder 1909er Piesporter zuschlagen zu

1580 — 1940 . Der Gesamterlös stellte sich auf Mk.

6300 , oder für das Fuder aus Mk . lr >75 . — Hieraus erlösten
vier Fuder 1909er Brauneberger ( Mosel ) der Erben Kon.
Fehr  e s in D u s e 11, 0 n b je Mk . 1400 — 1630 . Der Ge¬
samterlös erreichte Mk . 6230 , oder für das Fuder im Durch¬
schnitt Mk . 1556 . — Herr Major a . D . To b i a s in Ni e der¬
en , m e l erlöste darnach für 4 ‘/ 2 Fuder 1909er Piesporter
Mk . 1370 — 1810 . Der Gesamterlös betrug Mk . 7000 ; das
Fuder ergab Mk . 1555 im Durchschnitt . — Zum Schlüsse
setzten die Erben S . A . Prüm  in W e h l e n die Versteiger¬
ung ihrer 1909er Weine fort . Nun erzielten 10 Fuder Graacher
je Mk . 1330 - 1930 , oder durchschnittlich Mk . 1566 . Da¬
rauf erbrachten 3 Fuder Wehlener Mk . 1200 — 1680 , oder
das Fuder im Durchschnitt Mk . 1482 . Zum Schlüsse er-
crzielten noch 2 Fuder Ztltinger Mk . 1520 und 2000 , oder
durchschnittlich Mk . 1760 . Der Gesamterlös betrug Mk.
50 010 , oder für das Fuder im Durchschnitt Mk . 1516 . Der
Erlös des heutigen Tages betrug für 807 2 Fuder Mk . 126 910.

* Traben - Trarbach,  27 . April . Hier wurden
1910er Untermoselweine in vier Versteigerungen ausgeboten
und alle Fuder abgesetzt . Die Erben M . P . Rumpel,
hier , erzielten für 7 Fuder durchschnittlich Mk . 1225 und
Korn und Rumpel  für 18 Fuder im Durchschnitt Mk . 910.
Höhere Preise erzielten mit durchschnittlich Mk . 1120 die
Erben Gustav S artor und E . Rudows  ky , hier , und
mit 1085 Herr Hugo Molz,  hier.

* Trier,  28 . April . Der heutige vierte Tag der
großen Frübjahrsweiuversteigerungen nahm bei flottem Absatz
aller Fuder wieder glatten Verlauf . Fcl . F e l i c i c Mülle r
in Wiltinae»  gab zuerst 15 Fuder 1909er Wiltinger zu
Mk . 1210 — 2200 ab . Der GesamteUös stellte sich auf Mk.
21 880 , oder für das Fuder im Durchschnitt auf Mk . 1459.
— Nun folgte mit 54 Fudern die 1909er Ernte des Kgl.
F r i e d r i ch - W i l h e l m - G p m n a s i u m s in Trier.
Den Zuschlag fanden ein Fuder Geisbergec und zwei Fuder
Oberemmeler zu Mk . 940 — 1320 , oder im Durchschnitt zu
Mk . 1143 . Danach erzielten acht Fuder Mehringer Mk.
1000 — 1340 , oder durchschnittlich Mk . 1205 , und ein Fuder
Leiwener ( Mosel ) Mk . 1200 . Ferner kamen sechs Fuder
Tritlenheimer ans Mk . 1120 — 1530 , oder im Durchschnitt
auf Mk . 1310 . Sodann erbrachten zwei Fuder Neumagener
(Mosel ) Mk . 1380 und 1520 , oder im Durchschnitt Mk . 1450.
Nunmehr erlösten drei Fuder Dhroner Hofberger Mk . 1390
bis 1690 , oder durchschnittlich Mk . 1563 . Darauf kamen
sechs Fuder Bernkasteler auf Mk . 1010 — 1490 , oder durch¬
schnittlich auf Mk . 1453 , und ein Fuder Wehlener ( Mosel)
aus Mk . 1010 . Nunmehr erzielten vier Fuder Zeltinger
Mk . 1120 — 1510 , oder durchschnittlich Mk . 1392 . Endlich
erbrachten noch 20 Fuder Gcaachec Mk . 1220 — 1600 , oder
im Durchschnitt Mk . 1363 . Der Gesamterlös für diese 54
Fuder war Mk . 71 390 , oder für das Fuder im Durchschnitt
Mk . 1322 . - An letzter Stelle kamen 13 Fuder 1909er
und drei Fuder 1908er der Vereinigten Hospitiert
in Trier.  Von den elfteren erlösten ein Fuder Jrminer
(Trier ) Mk . 1330 und vier Fuder Augenscheiner ( Trier)
Mk . 1330 — 1470 , oder im Durchschnitt Alk . 1407 . Nun
folgten sechs Fuder Canzemer mit Mk . 1140 — 1940 , oder
durchschnittlich Mk . 1455 . Darauf erbrachten 3 Fuder
Wiltinger Kupp ( Saar ) Mk . 5530 , oder im Durchschnitt Mk.
1530 , und 2 1/ , Fuder 1908er Jrminer , Augenscheiner und
Canzemer Mk . 1820 — 2380 , oder durchschnittlich Mk . 2000.
Der Gesamte,lös war Mk . 24890 . Insgesamt betrug die
Tageseinnahme für 84Vs Fuder Mk . 118160 . — Die Liqui¬
datoren der Firma I . W . Huesgen in Traben - Trar¬
bach  ließen eine Nachversteigeruug folgen . Veitrcten sind
die Jahrgänge 1900 , 1904 , 1905 , 1906 , 1907 und 1908.
Bisher gingen nur einzelne Posten zu Mk . 1 . 15 ( Beilsteiner)
bis Mk . 1.55 ( Piesporter ) die Flasche ab.

* Trier,  29 . April . (5 . Tag .) Herr Jakob L i n tz in
Trier erzielte für 17 Fuder 1909er Mk . 1200 — 2310 . Ge¬

st
■

V?
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samterlös Mk . 80,640 , Durchschnitt Mk. 1803 . —- 15 Fudcr
1908er der Frau Oekonomierat Wilhelm Rau teuft rauch
zu Karthäuserhof -Eitelsbach Mk . 1480 — 2500 . Gesamter lös
Mk . 34,230 , oder das Fuder im Durchschnitt Mk. 2282 . —
Es folgten 15 Fuder 1908er des Herrn LaudratS Oskar
von Nell zu Geldern  mit Mk . 1690 —2310 , durch¬
schnittlich Mk . 1910 , und 12 Fuder Caseler mit Mk . 1850
bis 3590 . Gesamterlös Mk. 38,830 , Durchschnict Mk. 2589.
— 20 Fuder 1908er der E . v. S chu b e r t ' schen Ritter¬
gutsverwaltung zu Grün haus  erbrachten Mk. 1520
bis 5380 . Gesamterlös M . 59,770 . oder im Durchschnitt
Alk. 2988 . Der Tageserlös beträgt Mk . 163,470.

* Trier,  1 . Mai . (6 . Tag ). Heute kamen aus der
Reichsgräflich von K es s elsta tt ' sehcn  Verwaltung weiter
zur Versteigerung 19 Fuder 1908er Saarweine . Gesamt¬
erlös 47,380 Mk.,- Durchschnitt 2494 Mk . pro Fuder . —
Darauf kamen zur Versteigerung 9 x/2 Fuder Ruwerweine
Caseler . Gesamterlös 21,900 Mk., Durchschnitt 2302 Mk.
Gesamterlös der Kesselstatt'schen Verwaltung von insgesamt
80 Fudern 165,470 Mk., Durchschnitt 2068 Alk. — Darauf
wurden im Trierscheu Hof 25 Fuder der Firma Fritz Diet¬
rich in Trier versteigert . Gesamterlös 24,930 Mk ., Durch¬
schnitt 997 Mk.

* Trier,  2 . Mai . (7 . Tag .) Trotz abgeschwächten
Besuches gingen ab : 84 Fuder 1909er der Freiherrlich von
S ch 0 r l ein e r ' scheu  Gutsverwaltung in Trier und zwar
36 Fuder Lieferer Niederberger zu Mk . 1500 — 2020 , Durch¬
schnitt Mk . 1705 . Darauf 34 Fudcr Zeltinger Alk. 1400
bis 2120 , Durchschnitt Mk . 1623 , und 14 Fuder Wintrichec
Ohligsberger Mk. 1210 —2420 , Durchschnitt Mk. 1745 . Ge¬
samterlös Mk . 141,010 , Durchschnitt Alk. 1679 . — Im
Trierschen Hofe setzte das Kommissionsgeschäft Fritz Dietrich
in Trier die Versteigerung von 1909er und 1910er Mosel¬
und Saarweinen fort . Sie erzielten Mk. 810 - 1250.

LVeinversteigerungen der nächsten Zeit.
Ober - Ingelheim.  Montag , den 8 . Mai 1911,

vormittags 113/4 Uhr , läßt die „ W inzcrge nossenschaft
Ober - Ingelheim"  e . G . ni . u . H . in der „Turnhalle"
daselbst 12 Stück und 8 Halbstück 1910er Weißweine , 28
Stück und 5 Viertelstück 1909er Frühburgunder , 7 Halbstück
und 3 Viertelstück Spätburgunder aus guten und besten
Lagen öffentlich versteigern . Taxen : 19 10er:  Weißweine
Mk. 870 — 900 per Stück und Alk. 450 — 500 per Halb¬
stück. 1 909er:  Rotwein (Frühburgunder ) Mk. 580 bis
850 per Halbstück und Mk. 450 —550 per Viertelstück.
(Spätburgunder ) Mk. 720 — 920 per Halb stück und Mark
490 — 500 per Viertelstück.

* Bingen  a . Rh . Donnerstag , den 11 . Mai , vor¬
mittags 11 Uhr , läßt Herr S e l i g m a n n Simon in
Bingen  a . Rh ., im oberen Saale des „Binger Bahnhofes"
nachverzeichnete Weine versteigern : 3 Stück , 7 Halbstück und
3 Viertelstück 1904er , 5 Stück und 7 Halbstück 1906er , 7
Stück und 14 Halbstück 1908er , 21 Stück und 13 Halbstück
1909er Weißweine von Bodenheir », Laubenheim , Norheim,
Schloß Böckelheim, Oppenheim , Nierstein , Kempten , Büdes¬
heim, Bingen , Hochheini, Geisenheim , Johannisberg , Winkel,
Rüdesheim rc., worunter Naturweine ; 2 Halbstück und 2
Viertelslück 1904er , 5 Halbstück und 2 Vicrtelstück 1908er,
6 Halbstück 1909er Rotweine , Frühburgunder und Spüt-
burgunder von Ockenheim, Ingelheim und Walporzheim,
worunter Nalurweine , sowie 3 Viertelstück 1904er Aßmanns¬
häuser Rotweine (Natur ) . Taren : 19 0 9 er : Mk. 900 bis
1300 per Stück u. Mk . 700 — 1300 per Halbstück ; 1 9 04er:
Mk . 1250 - 1300 per Stück und Mk. 700 — 920 per Halb¬
stück; Mk . 400 — 730 per Vicrtelstück ; 1 9 0 6er:  Mk . 1000
bis 1100 per Stück und Mk . 600 —900 per Halbstück;
1 908 er : Mk. 950 — 1400 per Stück und Alk. 680 — 1300

per Halbstück ; Rotweine:  1 9 0 9 e r:  Mk . 530 — 700
per Halbstück ; 1 908er:  Mk . 600 — 650 per Halbstück und
Mk. 380 — 400 per Viertelstück ; 1904er:  Mk . 550 - 600
per Halbstück und Mk. 420 —750 per Viertelstück.

Oestrich  i . Nhg . Die „Erste Vereinigung
0 e st r i che r W e i n g n t s b e s i tze r " zu Oestrich  im
Rheiugan , bringt am Dienstag , den 9 . Mai 1911 , mittags
1 llhr , im „Hotel Steinheimer " 3 Nummern 1909er und
55 Nummern 1910er naturreine Weine zur Versteigerung.

* Kiedrich  i . Rhg . Freitag , den 12 . Mai , nach¬
mittags 2 llhr , im „ Gasthaus zum Engel " läßt der „Kied¬
rich e r Winzer - Verei  u " E . G . nt. u. H ., 2 Stück und
32 Halbstück 1910er und 1 Halbstück 1909er Oeiginal-
Natnrweine , erzielt in bcu besten und besseren Lagen der
Gemarkungen Kiedrich, Eltville und Erbach , öffentlich versteigern.
Taxen : Mk . 550 — 950 per Halbstück.

* Kreuznach.  Freitag , den 12 . Mai 1911 , vor¬
mittags 11 Uhr , läßt Herr Rittergutsbesitzer H e r m a n n
S t 0 e ck in Kreuznach seine Schloß Kauze  n b e r g er
W e i n e im Hotel „A l t e r Adler"  zu Kreuznach öffent¬
lich versteigern . 17 Halbstück 1909er und 35 Halbstück
1910er naturreine Weine eigenen Wachstums kommen zum
Ausgebot.

* K r e u z n a ch. Freitag , den 12 . Mai , im Anschluß
an die Versteigerung Schloß Kautzeuberger Weine im Hotel
„Alter Adler"  zu Kreuznach, versteigert die König !.
P r e u ß. D 0 »> ä n e an der  N a h e 11 Halbstück 1909er
und 1910er Weine , Niederhäuser Hermannsberg und Schloß
Böckelheimer Kupfergrube.

* Rüdesheim.  Samstag , den 13 . Mai , nach¬
mittags 1 Uhr , läßt Herr I 0 h . B a p t. E h r h a r d,
Weingutsbesitzer zu R ü d c s h e i m im „Hotel  I u n g"
insgesamt 51 . Halbstück 1904er , 1905er , 1907er , 1908er,
1909er und 1910er naturreine Weine aus guten und besten
Lagen der Rüdesheimer , Wiukeler , Oestricher , Hallgartener,
Hattcnheimer und Eltviller Gemarkung versteigern . Taxen
per Halbstück : 1904er : Mk. 800 - 1200 ; 1905er : Mk.
850 — 1050 ; 1907er : Mk . 750 - 1000 ; 1908er : Mk . 850
bis 1050 ; 1909er : Mk . 750 - 1700 ; 1910er : Mk. 750
bis 1000.

* Lorchhausen  i . Rhg . Dienstag , den 16 Mai,
vormittags 11 1/2 Uhr , bringen der „Lorch Häuser Win¬
zer v er e i n" und Jakob  K l 0 tz W w e. im Hotel „zum
Rebstock" zu Lorchhausen im ganzen 57 Nummern der Jahr¬
gänge 1908 , 1909 und 1910 zur Versteigerung . Die Weine,
sämtlich naturrein , gut durchgegohrur und reintönig , weiden
als sehr brauchbar bezeichnet. Taxen : 1 9 0 8er:  Mk . 900
bis 1200 per 600 Liter . 1 909 er : Mk. 1050 - 1300
per 1200 Liter und Mk . 530 — 800 per 600 Liter . 1910er:
Mk. 1000 — 1250 per 1200 Liter und Mk . 550 —680 per
600 Liter . Probetag am 9. Mai.

* O e st r i ch i. Nhg . Mittwoch , den 17 . Mai , mittags
1 Uhr , im „ Hotel Steinheimer " zu Oestrich versteigert die
„Vereinigung W e i n g u t s b e s i tzc r Oestrichs"  2
Nummern 1909er und 52 Nummern 1910er naturreine
Weine.

* Am 17 . Mai , nachmittags 1 Uhr , bringt die G esch ä fts-
stelle der Vereinigten  W i n z e r g e n 0 sse nscha  ften
des Ahr-  u n d R h e i nta ls  G . m. b. H . (Rotweinzentrale)
A h r >v e i l e r im Bahnhofssaale zu Bingen ea. 70 Nummern :
22 Halb - und 48 Viertelstück naturreine Ahrrotwcine darunter
feinste Auslesen der Jahrgänge 1906 , 1907 , 1908 , 1909
und 1910 zur Versteigerung . Taxe : Mk . 550 —650 per
Halbstück und Alk. 300 — 600 per Viertclstück.

* E l t v i l l e , i. Rhg . Sonnabend , 20 . Atai , nach¬
mittags 1 Uhr , gelangen in der „ Burg Craß " zu Eltville
21 Halbstück und 1 Viertelstück 1910er Rauenthaler Weine
aus dem K i m m e l ' s che n Weingut  znui AuSgebot.
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Anschließend an obige Versteigerung läßt die de R i d-
er ŝche Güter- und Kellereiverwaltungdie auf den Gütern

Dumberg und Grorod, Rheingau, gemachseueu von der früher
6 r h r l. von Knoop 'scheu Verwaltung übernommenen

Halb stück 1909er und 6 Halbstück 1910er Weine aus
guten und besten Lagen der Gemarkungen Schierstein und
rsmüenstein versteigern.
, i * Lorch i. Rhg. Samstag, den 20. Mai, vormittags
syr versteigert dieG r ä f l i chv on Wa lderd orfs'sche
T," w a l t u n g zu L o r ch im Rheingau, 19 Halbstück 1909er
Weißwein und 1 Viertelstück 1908er Rotwein Wachstum des
lünn fn  Weingutes, aus besserenu. besten Lagen. Taxe:
r? "9er zirka Mk. 600—1200, 1910er Mk. 550 per Halbstück.
Aotwein Mk. 350 per Viertelstück.
. . Mainz.  Freitag , den 9. Juni , vormittags 11 Uhr,
°ungt Herr Philipp Goebcl  aus Wiesbaden in der
»Ledertafel" zu Mainz  er . 30,000 Flaschen Rheingauer
. Uginal-Raluriveine mit Kreszenz-Angabe zur Versteigerung.

Weine entstammen den besseren und besten Lagen fa|t
mmtlichec Rheingauer Gemarkungen und erstrecken sich auf

Jahrgänge 1885, 89, 1900, 03, 04, 05, 96, 08 und
P unter diesen noch zwei Nummern Original-Abfüllung der

^oßh . Hess. Domäne. Sie präsentieren sich durchweg als
Weme von guter Art; die Spitzen als edle Sachen von
TsUNe und großer Fineffe. Die Taxen bewegen
lasche von Mk. 1.— bis Mk. 7.50.

per

Letzte Nachrichten.
. * Von der Bergstraße,  4 . Mai. In den Wein-
?" g n̂ hat man überall mit dem Anbringen der Fanggefäße
^ Motte des viel Schaden verursachenden Sauerwurms be¬

gonnen. Etwa 30000 Fangtöpfe dürften an der hessischen
"Ô gstraße zur Aushängung gelangen.

Firmen- «nd Personalnachrichten.
» "Johannisberg,  4 . Mai. Herr Oberküfer Joseph

z feierte am Samstag den Tag 25jähciger Thätigkeit
J? Hause der Weingrobhandlung Johann Klein  hier,

»s diesem Anlaß wurde eine kleine, aber würdige Feier
pranitalter, bei welcher die Herren Chefs ihrem Danke und

Anerkennung in Wort und Tat Ausdruck verliehen.
. * R i c d e r w a l l u f, 5. Mai. Der hiesige Winzer-

ect'lt̂ ist in Liquidation getreten.
. Geschäftsverlegung.  Die Sektkellerei Ca-
^ la u. Co., gegr. 1883 hier in Wiesbaden, hat ihr

°m*3>1 nach Mainz  verlegt.

Dn'cku. Verlag von Julius Etienne Wwe. (Otto Etieuue), Oestrich.
Verantwortlich: Otto Etieuue , Oestricha. Rh.

r

ln  allen Sorten u. Preislagen

ganz und gemahlen =
uno 6n ®‘ e vorteilhaft bei

s und wir dienen jeder-
g .e‘‘ gerne mit Offerten.
Oi, ^ fragen bitten wir das
'■« antum, das gekauft wer-

den soll, anzugeben.
\Ä .Kopp Nchf. Mainz.

und Flasehensehränke
mit genauer Einteilung und

Lagerübersicht,
liefert als Spezialität:

B . § trietli 9
Eisenkonstruktionswerkstätte,

Winkel (Rheingau).
Fernruf Nr. 27, Amt Oestrich.
Zeichnung und Kostenanschlag

auf Wunsch.
Prima Referenzen.

TelefonNr. 6565 u. Moritzstrasse 6.
Xaver Hirster.

Telefon Nr. 6565u.6566.

Maus ersten Ranges.
Ruhige zentrale Lage, in Mitten der Stadt
und doch in der Nähe des Bahnhofes.

Hundert Zimmer und Salons.
Bäder auf allen Etagen, warm und kalt

fliessendes Wasser.
Telefon u. Normalzeit
in allen Schlafzimmern.

Auto-Carage.

Hugo Brogsitter
Wein -Vermittlung

Wiesbaden
empfiehlt sich dem Grosshanilel zinn freihändigen Einkauf von:

Rheingauer, Rheinhessen
und deutschen Rotweinen

I ivlnll lliwl TäVhll 4er Versteigerungen im Rheingau,
liloluü IIIIU I tl .\ ‘ II Mainz, Bingen, Ingelheim,Kreuznach

: Beste Referenzen. : :
Fernsprecher 2098 . : Telegr. : Brogsitter, Wiesbaden.i

ETIKETTEN
KOHSEfiVLM,MflRMELADBi,HONIG etc.
ConkurrenzlosePreise■Brassbetrieb.  I

FürWEIH.
LIKÖR.
SEKT.

Lagerbesland
ca.

60 Millionen]
Stück. OROSS-STEINHEIMHANAU
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Wein vkrjlngmliig in Öinjni um lilnin.
Donnerstag , den 11. Mai 1911 , vormittags 11 ‘/a Uhr,

läßt Herr

Seligiiiaiin § imon
in Hingen am Hinein

im oberen Saale des „Binger Bahnhofes " nachverzeichnete
Weine versteigern:

Weißweine
von : Bodenheim , Laubenheim,
Münster , Norheim , Schloß-
Böckelheim, Oppenheim , Nier¬
stein, Kempten , Büdesheim,
Bingen , Hochheim, Geisenheim,
Johannisberg , Winkel, Rüdes-
heim re., worunter Naturweine;

3/1,7/2 ii.3/4 Stück 1904 er
51 und II2 „ 1906 er
7/1 „ 14/2 „ 1908 er
21/1„ 13/2 „ 1909 er
2/2 und 2/4 Stück 1904 er
[5/2„ 2/4 „ 1908 er
6/2 „ 1909 er

sowie 3/4 Stück 1904 er  Assmannshäuser Rotweine (Natur.)
Allgemeine Probetage vom 3. Mai an in den Kellereien

des Versteigerers , Mainzerstraße 60/62.

Rotweine : Frühburgunder u.
Spätburgnnder von Ocken¬
heim, Ingelheim u. Walporz¬
heim, worunter Naturweine,

Freiing , den 13 . Mal 1911 , nachmittags 2 Uhr,
im „Gasthaus zum Engel “ läßt der

Nedricher Wiryer-Derem
E <8 . nt . u . 1*.

2 Stück und 32 Halbstück 1910er
und I Halbstück 1909er

Original -Naturweine,
erzielt in den besten und besseren £ *»«jen der Gemarkungen
riiedricl », Eltville und Erbach , öffentlich versteigern.

Probetage im Winzcrlianse zu Kiedrich:
für die Herren Kommissionäre am 27. llyril 5 allgemeine
am 4 . rNni , sowie aut Versteigemngstnge vor und während
der Versteigerung.

VslKt.
rkiiT den 12 . JHiti 1011,

mittag » 11 Hl }*, läßt Herr
Rittergutsbesitzer

in LLrenznneh seine

Schloss Kauzenberger Weine
im Hotel „Alter Adler " zu Arenznach öffentlich versteigern.
17 Halbstück 1909er u. 35 Halbstück 1910er
naturreine Weine eigenen Wachstums kommen zum Ausgebot.

Die ^ cebe »» werden am 9. und 10. Mai von 10 Uhr
morgens bis 6 Uhr abends an den Fässern verabreicht.

H) r»betage für die' Herren Kommissionäre am 26. und
27. April . _

Wein- und Likör-Etiketten
liefert die

Druckerei der„Rheingauer Weinzeitung“

Naturwein-Versteigerung
der

Kgl. Preussischen Domänea. d. Nahe
am Freitag , den 12. Mai 1011 , im Anschluss au die
Versteigerung der Schloss Kautzenherger Weine im
Hotel „Alter Adler“ Riidesheimerstr . Kreuznach.

2 Halbstück 1909er Niederhäuser Hermannsberg,
8 „ 1910er
I „ 1910er Schloss Böckelheimer Kupfergrube.

Allgemeine Probetage
auf der Königlichen Weinbau-Domäne bei Niederhausen
am 27. April und 4. Mai, sowie am Versteigerungstage
je von 9 Uhr vorm. an.
Probenahme für die Herren Kommissionäre am 1. Mai.

Die Weine lagern im Keller der Königl. Weinbau-
Domäne bei Niederhausen.

in Rüdesheim am Rhein.
Am Samstag , den 13. Mai 1911, nachmittagsl Uhr,

läßt Herr

3oh. vapt . Gbrbard,
Weingutsbesitzer in Rüdesheim,

im Saale des Hotel Jung folgende naturreine Weine öffentlich
versteigern:

3 2 Stück 1904er Winkeler und Hallgarter,
2/2 „ 1905er Winkeler,
0 2 „ 1907er Rüdesheimer,
6 2 „ 1908er Rüdesheimer,

31 2 „ 1909er Rüdesheimer, Oestricher, Winkeler
Hattenheimer, Kiedricher, Hall¬
garter und Eltviller,

3,2 „ 1910er Rüdesheimer
aus guten und besten Lagen.

Allgemeine Probetage : Donnerstag, den 27. April, Don¬
nerstag , den 4. Mai , und Samstag , den 6. Mai im Hanse des
Versteigerers , Marktstraße 25, und am Versteigerungstage vor
der Versteigerung im Versteigerungslokale.

MmckOlßktzkMg
zu Lorchhausen im Rheingau.

Dienstag , de »» 16. Ala « 1911, vormittag » IP/s Uh*
läßt der

Lorchhäuser Winzerverein
e . Q. m . u. H.

im Saale des Hotel „zum Rebstock" zu Vorchhnnse «»
8/1 u . 20 2 Stück 1909er 1 garantiertselbstgcKogeue
9/1 1t. 0/2 „ 1910er | ÜVaturweliie
versteigern, jpvobetuge am 25. April und !>. Mai , sotvie am 16.
Mai im Lersteigeruugslolale. Der Dorstand.

Die anschließende 4Dei »»uersteiger »r««g von Ink . -Kleti
Wu *e. umfaßt noch
5/2 Stück 1908er, II u. 82 Stück 1909er Naturweine.
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Klein-Versteigerung
zu Oestrich im bfteingau.

Die Veveittiaattg WeingatsUesitzer
«eftvieh * versteigert am

bat 1t*  lltai 1911,
mittag * I Ith *,

lm „Hotel Steiirheirner"2Nummern 1909er 10 99 Nummern 1910er
natn ^ eine rveiire.

Hvol »etaa für die Herren Kommissionäre am Mitt¬
woch, den 3. Mai ; allgemeine >pvol »etage am
Freitag, den 12. Mai und am Morgen des Versteigerungs-
^ges im „Hotel Steinheimer" von 9—12 Uhr.

Verband Deutscher Natumein-Dersteigerer.

670 Halbst»-»
Rhcingauer Weine

Jahrgänge 1910» 1909 , 1908 . 1907,1906,190S
und 1904 , deren Naturreinheit satzungsge-
wöß verbürgt  ist , bringen in der Zeit vom 15. bis

Mai folgende Mitglieder der

1 muer
111 dieser Reihenfolge$»*V h *vft *ig «VUttg:

Erbach:  Kgl . Prinzl. Administration Schloß Rein-
Mttshausen. — Hattenheim:  Gräfl . v. Schönbornsches
"Mtamt; Fürstl. v. Lömensteinsche Verw. ; Ed. Engelmann;

nart Frz. Engelmann. — Mittelheim:  Jos . Schneider;- Mi  i i i t i ij t i m . wvr ,vivk *)
g Stosch; Rich. Wittmann; Frhrl. v. Künsbergsche Verw. ;

' Windolf; Kommerzienrat Krayer. — Eltville:  Herm.
Inobft; Franz Herber; Frhrl. Langwerthv. Simmernsches

kntamt. — Geisenheim:  Jos . Burgeff; Kgl. Lehranstalt
^ Wein-, Obst- und Gartenbau; Hch. Hiffenauer; Gräfl.
n» ^ ngelheimsche Verw. — Johannisberg:  P . H. v.

sflmmsche Verw. — Nüdesheim:  Frhrl . v. Rittersche
- ."^ verm. ; Frhrl. v. Stumm-Halbergsche Verw.; Jul . Espen-

— Kloster Eberba .ch, Nüdesheim  und Kloster
"brbach:  Kgl . Domäne.

ZU (u.  ^ um  Besuch der öffentlichen Weinproben der König!. Domäne
siû ^ sbach und Rndesheim sind Einlaßkarten erforderlich. Dieselben
oui. der König!. Weinbau- und Kellerei-Direktion in Wiesbaden,

lenstraße9, unentgeltlich zu haben.

Oerzielgeruigzilzirn werden auf verlangen von
§en einzelnen Versteigerern frei zugerGiiltt.

x, . jähere Angaben enthält ein Gvieiltiovirilg * *
üvevsArntttohoVovstetgovaage « »

r durch unseren Generalsekretär Koch in Eltville  kosten-
* bezogen werden kann.

Eoissntzoirn im Rheingau, April 1911.
Der Uorstand der Bereinigung

^  Josef Vavgeff.

Jüei n3 e i t u n

Do„ „ «r»tog . d«„ I. A»,„ i d. A.. nachmitiags1 Uhr
ansangend, bringt der

Wo Hallgartener Weiigytsbesitzer
E. 6 . in. u. 0 . in Iii<|ui<latioii,

in seinem ii «lterl »o»»f« zu Hollgort «,«

44 Halbstiirk 1910er Weine
zur Versteigerung.

Die Weine, für deren Natnrremheit garantiert wird, entstammen
den besseren und besten Lagen der Gemarkung und sind fast ausschließ¬
lich rr, «»li „ gg «o«öcl»s«.

rillg «,„«i„ e Probetog « an, 22.  und 27 lila », sowie
am Tage der Versteigerungvon vormittags9 Uhr ab.

Hollgort ««, , den3. Mai 1911.
Dev Dsvstaiid.

vorläufige Anzeige,
Freitag ;, den 2 . Juni 1911 versteigern die Unter¬

zeichneten insgesamt
78 fjiilliltiiif: 19IOft iinllprt« llntimurinr.

Näheres später.
Hallgarten , 4. Mai 1911.

Hallgartener Winzer-Verein,
Hallgartener Winzer-Genossenschaft.
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Kreu/ .uaclier Mascliiueufabrik Filter - und Asbest -Werke

Theo Seitz , Kreuznach, llldi
Zweigniederlassungen : Wien , Mailand , London. Lager : Berlin , Paris , Buenos -Aires,

Melbourne n. Xew-York.
Die

KK nur höchste
<44 Auszeichnungen.

Seit 1905:

5 Staatspreise
3 Grands Prix
1Staat!.Verdienst¬
medaille

2 Ehrenpokale
17 Gold.Medaillen.

itz' sche"Pat

Zum direkten Durchpumpen
eingerichtet u. unter Luftabschluss

arbeitend.

arbeiten stets mit frischem neutralem Filt-
riermaterial . Glanztill rat, wie es weder
Tuch- noch Massefilter erreichen. Inbetrieb¬
setzung und Reinigung ohne Wasser in
einigen Minuten.
Zirka 35 000 Apparate sind bis heute ge¬

liefert . 3
Allein za. 1400 „ Asbest - Riesenfil¬

ter Seitz “ in zirka7 Jahren verkauft und
mehr als 350 grosse Filterder verschie-
denstenSystemedagegenumgetauscht.

Glänzende Anerkennungen erster
Häuser ans allen Ländern der Erde.

Dcrfitnfcfaffcv
von 12—350 Liier,

von 40 Liter ab aufwärts
mit Nollreife»

stets vorrätig bei

Heinrich Herke,
Heftrichi. Mg . Tel. Nr. 32.

Verlangen Sie
Prospekte über Leuclis Adress¬
bücher aller Länder für Indus¬
trie , Handel und Gewerbe.

Dieselben sind unentberlich
für jeden Geschäftsmann, der
sein Absatzgebiet erweitern ,od.
neue Bezugsquellen für Spe¬
zialitäten suchen will.

C. Leuclis & Co., Nürnberg.
Inh. Kom .-Rat W. O. Leuclis

gegr . 1794. Joh . Georg Leuclis.

33 erste Preise. Weltausstellung Brüssel
„1910 2 Grands Prix“

KORKE
für Spirituosen, Liqueure

und Weine
KOKKFAItlHK

Wm. MERKEL- Raschall' Erzgebirge
Gegründet 1855.

!> *'*
Bordeaux,

Burgunder.

Insel-Samos, Spanische Weine
Türkische, Griechische Weine

Ungar-Weine,Blutweine,Medizinalweine
Tiefdunkle rote Verschnittweine

Staatliche Untersuchungskosten tragen wir.

Hamboro
^AoWvv/ .xyuoXvaw.fyojwy\

_ Die Eroberin der
Bernh :SroewerA -.6.5rethn .2000ArDeiter.

General-Vertreter für Rheinland und Westfalen:
Joh. Gorlach, Köln a. Bh., Ilohestrasse 134 a.

Filialen:  ESSEN , Bahnhofstr . 40, DORTMUND Olpe 45,
DÜSSELDORF, Mintropstr . 1, ELBERFELD , Kipdorf 85,
AACHEN, Louiseristrasse 26, SAARBRÜCKEN, Saarstr . 13.

Zementfässer mit Glasausfütterung
vorzüglich zur Lagerung von

Wein, Branntwein , Sprit , Obstwein, Oel, Petrol usf.

Anlagen in allen Ländern . — Auskunft kostenfrei
Borsari&Co.,“ üer“- Zoliikon-Zürich

(Schweiz.)

yiiidsil tlt - SA

Me weitefte
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